
Microsoft Lizenzen und Software Asset Management
Kundenreferenz

„Bildungszentren und Kursteilnehmer haben das Lizenz-
modell von Microsoft begeistert aufgenommen.“
Holger Trost, Beauftragter für den Bereich Vertrieb, 
Zentralstelle für die Weiterbildung im Handwerk (ZWH)

„Studentenkonditionen“ auch in der beruflichen
Aus- und Fortbildung

Im Handwerk sind Kenntnisse der wichtigsten Microsoft-An-

wendungen heute unumgänglich. Bisher mussten sich die Teil-

nehmer von Aus- und Weiterbildungsmaßnahmen an den

handwerklichen Bildungszentren in Eigenregie mit der nötigen

Software versorgen – sowohl unter Lizenzgesichtspunkten als

auch aus Sicht der Lehrenden keine optimale Lösung. Die Zen-

tralstelle für die Weiterbildung im Handwerk (ZWH), Dienstleis-

ter für sämtliche Bildungseinrichtungen im Handwerk, schloss

deshalb mit Microsoft einen Student Select-Lizenzvertrag 

ab. Auf dieser Grundlage haben heute alle Teilnehmer von Aus-

und Weiterbildungsmaßnahmen die Möglichkeit, Microsoft-

Produkte zu echten „Studentenkonditionen“ zu erwerben. Der

Kauf erfolgt per Internet, um Versand und Service kümmert

sich die cobra Vertrieb für Forschung und Lehre GmbH, ein 

auf den Softwarevertrieb im Bildungsbereich spezialisierter 

Microsoft-Partner. Dank des Lizenzmodells kann das Gros der

Kursteilnehmer auf den jeweils neuesten Versionen gängiger

Microsoft-Produkte wie Office System geschult werden. Zudem

stieg insbesondere die Attraktivität kostenpflichtiger Kurse, da

viele Teilnehmer die Gebühren mit der hohen Ersparnis beim

Softwarekauf gegenrechnen. 

Überblick
Land: Deutschland
Branche: Aus- und Weiterbildung

Unternehmen
Die Zentralstelle für die Weiterbildung
im Handwerk (ZWH) ist Dienstleister
sämtlicher handwerklichen Bildungs-
einrichtungen in Deutschland. Zum
Angebot gehören Lehrgangskonzepte,
Schulungsunterlagen und Bedarfsana-
lysen sowie E-Learning.

Ausgangssituation
Teilnehmer von Aus- und Weiterbil-
dungsmaßnahmen im Handwerk hat-
ten keine Möglichkeit, Microsoft-Pro-
dukte zu vergünstigten Konditionen zu
erwerben.

Lösung
Auf Basis eines Microsoft Student
Select-Vertrags, abgeschlossen zwi-
schen Microsoft Ireland Operations Ltd.
und der ZWH, können Teilnehmer
sämtlicher Kurse Microsoft-Produkte zu
„Studentenkonditionen“ erwerben. Die
Lizenzen dürfen im Rahmen der Aus-
bildung und zu privaten Zwecken be-
liebig genutzt werden.

Nutzen
Dank des Lizenzmodells ist das Kurs-
angebot der handwerklichen Bildungs-
einrichtungen attraktiver denn je. Zu-
dem können Ausbilder auf den jeweils
aktuellen Softwareversionen schulen.



Kundenprofil
Die Zentralstelle für die Weiterbildung im
Handwerk, kurz ZWH, ist einer der wich-
tigsten Dienstleister für handwerkliche Bil-
dungszentren. Der in Düsseldorf ansässige
Verein unterstützt mit zahlreichen Services,
Leitfäden und Publikationen die 54 deut-
schen Handwerkskammern sowie mehr als
500 Bildungseinrichtungen in ihrer Aus-
und Fortbildungsarbeit. Träger der ZWH
sind die deutschen Handwerkskammern, 
15 regionale Handwerkskammertage und
der Zentralverband des Deutschen Hand-
werks (ZDH).

Ausgangssituation
Längst hat auch im Handwerk der PC Ein-
zug gehalten. Selbst wer Zimmermann,
Metzger oder Gerüstbauer lernt, muss sich
deshalb zumindest mit den gängigsten 
Microsoft Office-Anwendungen auskennen.
Immer häufiger sind zudem Kenntnisse von
Lösungen wie Microsoft Office Project 
Standard 2003 oder Microsoft Office Visio
2003 gefragt. Bei der Beschaffung der ent-
sprechenden Software waren die Teilneh-
mer der Aus- und Weiterbildungslehrgän-
ge von Handwerkskammern und hand-
werklichen Bildungseinrichtungen jedoch
bisher auf sich selbst gestellt. Die Folge: Vie-
le Auszubildende, angehende Meister oder
Umschüler, die sich in Eigenregie Microsoft-
Software beschafften, waren nicht unbe-
dingt immer korrekt lizenziert. Kursleiter, die
gern auf den jeweils neuesten Softwarever-
sionen schulen wollten, konnten zudem sel-
ten darauf vertrauen, dass alle Teilnehmer
entsprechend ausgerüstet waren. 

Bei der Zentralstelle für die Weiterbildung
im Handwerk (ZWH), die als Dienstleister
die Handwerkskammern und Bildungsein-
richtungen in ihrer Schulungsarbeit unter-
stützt, sann man auf Abhilfe. Holger Trost,
ZWH-Beauftragter für den Bereich Vertrieb,
erinnert sich: „Wir wollten zwei Fliegen 
mit einer Klappe schlagen: Kursteilnehmer
sollten sich aktuelle Microsoft-Software

problemlos leisten können, den Bildungs-
einrichtungen wollten wir ein zusätzliches
Argument für ihre Kurse in die Hand
geben.“

Lösung
Die ZDH wies den Weg: Auf deren Initiati-
ve hatten viele handwerkliche Bildungs-
zentren im Rahmen einer entsprechenden
Lizenzvereinbarung mit Microsoft bereits
die Möglichkeit, für die eigenen Mitarbeiter
Software zu Sonderkonditionen zu erwer-
ben. „Das könnten wir doch auch für unse-
re Schulungsteilnehmer einrichten“, dachte
sich Trost. Erleichternd kam hinzu, dass die
Lizenzmodelle von Microsoft für Schüler
und Studierende vor kurzem erweitert wor-
den waren. Sie gelten nun auch für all jene
Personen, die nicht mehr im klassischen
Sinn als Schüler oder Studenten die Schul-
bank drücken, sondern eine Ausbildung
absolvieren oder sich im Lauf des Berufsle-
bens weiterqualifizieren – sei es als Um-
schüler oder als Absolvent eines Meis-
terlehrgangs. Microsoft und die ZWH ein-
igten sich rasch. Binnen wenigen Tagen war
der Microsoft Student Select-Lizenzvertrag
zwischen Microsoft Ireland Operations Ltd.
und der ZWH unterschrieben.

Auf dieser Basis hat heute jeder Teilnehmer
einer Aus- oder Fortbildungsmaßnahme an
den Bildungseinrichtungen des Deutschen
Handwerks die Möglichkeit, folgende Soft-
wareprodukte von Microsoft zu „Studen-
tenkonditionen“ zu kaufen: die Standard-
und Professional-Version von Microsoft 
Office 2003 für PC und Mac, die Windows
XP Professional Edition, die Standard 
Edition von Microsoft Office Visio 2003, die
Standard- und Professional-Version von
Microsoft Office Project 2003, Microsoft
Office OneNote 2003 sowie Microsoft 
Office FrontPage 2003.

Grundsätzlich schließt der Kunde dazu ei-
nen Academic Select-Vertrag mit Microsoft
und einem Select-Handelspartner, der die

„Das Lizenzmodell bedeu-
tet für Kurse in Bildungs-
zentren einen echten
Wettbewerbsvorteil.“
Holger Trost, Beauftragter für den 
Bereich Vertrieb, ZWH



Abwicklung der Teilnehmerlizenzierung
übernimmt. Der Teilnehmer kann die Lizen-
zen direkt im Onlineshop des Select-Han-
delspartners bestellen und erhält nach der
Bezahlung sowohl die Datenträger als auch
den Lizenzvertrag. Käufer dürfen ihre Soft-
ware im privaten Rahmen uneingeschränkt
nutzen.

Wer als Kursteilnehmer in einer Bildungs-
stätte eine Lizenz kaufen möchte, wird über
die ZWH-Webseite auf den Webshop der
cobra Vertrieb für Forschung & Lehre
GmbH geleitet. Der Konstanzer Microsoft-
Partner hat sich ganz auf den Vertrieb von
Software zu Schulpreisen spezialisiert – von
der „Studentenlizenz“ für Privatpersonen bis
hin zum Microsoft Select-Volumenlizenz-
vertrag. Dort wird die gewünschte Software
einfach per Mausklick gekauft.

Damit auch wirklich nur Lernende die
Sonderkonditionen erhalten, muss zu jeder
Bestellung ein Formular von der Webseite
der ZWH heruntergeladen und zusammen

mit der Bestellung abgegeben werden. Dar-
auf bestätigt die Bildungsstätte den Status
als Kursteilnehmer.

Obwohl das Projekt erst vor wenigen Mo-
naten gestartet wurde, verzeichnet cobra
bereits eine sehr hohe Nachfrage. Bewor-
ben wird die Initiative mit einem einfachen
Flyer. Diesen bestellen die einzelnen Bil-
dungseinrichtungen in beliebiger Stückzahl
bei der ZWH und lassen ihn in den Semi-
narräumen auslegen. Weiterer Aufwand
bleibt der ZWH und den Bildungszentren
erspart: Um die komplette Rechnungsab-
wicklung, den Versand sowie den Support
kümmert sich cobra.

Nutzen
Gerade bei kostenpflichtigen Kursen und
Lehrgängen macht sich die Möglichkeit für
Lernende, Microsoft-Software zu Sonder-
konditionen zu erwerben, positiv bemerk-
bar: Das Programm der einzelnen Bildungs-
einrichtungen ist dadurch ein gutes Stück
attraktiver geworden. „Für viele Interessen-

Handwerkliche Weiterbildung hat sich die

ZWH auf die Fahnen geschrieben. 

Kursteilnehmer erhalten jetzt aktuelle 

Microsoft-Software zu Sonderkonditionen.
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Das Lizenzmodell 
im Überblick

Teilnehmer von Aus- und Weiterbildungs-
maßnahmen der handwerklichen Bil-
dungseinrichtungen in Deutschland kön-
nen Microsoft-Software zu „studenti-
schen“ Sonderkonditionen erwerben. Er-
möglicht wird dies durch einen Microsoft
Student Select-Lizenzvertrag, abgeschlos-
sen zwischen Microsoft Ireland Operations
Ltd. und der Zentralstelle für Weiterbil-
dung im Handwerk (ZWH), welche als 
Vertragspartner die Bildungseinrichtun-
gen vertritt.

Das Bestellwesen wird elektronisch abge-
wickelt: Vom Internetauftritt der ZWH
führt ein Link zum Onlineshop des 
Microsoft-Partners cobra Vertrieb für For-
schung und Lehre GmbH, Konstanz. Per
Mausklick kaufen Interessenten dort die
gewünschte Software. Eine entsprechen-
de Bestätigung der jeweiligen Bildungs-
einrichtung, die zusammen mit der Be-
stellung abgegeben werden muss, sorgt
dafür, dass das Lizenzmodell nur von Be-
rechtigten in Anspruch genommen wird.
Abrechnung, Vertrieb, Service und Sup-
port erfolgen durch cobra.



ten ist das ein echtes Zusatzargument, bei
einem unserer Zentren einen Kurs zu bele-
gen – schließlich hat jeder Teilnehmer An-
spruch auf vergünstige Software. Bei einer
Kursgebühr von beispielsweise 200 Euro
fällt die Ersparnis beim Softwarekauf stark
ins Gewicht“, bekundet Holger Trost.

Gleichzeitig können Bildungseinrichtungen
auf diese Weise wesentlich einfacher auf
den jeweils neuen Versionen zentraler Soft-
wareanwendungen wie Office 2003, Office
Project 2003 Standard Edition oder Office
Visio 2003 schulen – die Beschaffungskos-
ten sind kein Hindernis mehr. Die Teilneh-
mer selbst profitieren von besonders güns-
tigen Konditionen beim Softwarekauf. Für

vergleichsweise wenig Geld besitzen sie kor-
rekt lizenzierte Microsoft-Software, die auf
dem neuesten Stand ist. Auch die Versor-
gung mit Updates, auf die Besitzer von Ko-
pien in der Regel verzichten, ist damit kein
Problem mehr. Sobald sie in das Berufsle-
ben einsteigen oder mit neuer Qualifikation
in die Arbeitswelt zurückkehren, haben die
Teilnehmer dank ihrer Kenntnisse der jeweils
neuesten Softwareversion auch bei der Job-
suche bessere Karten. Für cobra-Geschäfts-
führer Michael Kneier ein Vorteil, der nicht
zu unterschätzen ist: „Gerade wenn ein
Unternehmen den Umstieg auf eine neue
Version plant, sind natürlich jene Bewerber
im Vorteil, die sich damit bereits aus-
kennen.“
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Software und Services
� Microsoft Office System

– Microsoft Office 2003
Standard Edition 

– Microsoft Office 2003
Professional Edition

– Microsoft Office Project
Standard 2003

– Microsoft Office Visio Standard 2003

– Microsoft Office OneNote 2003

– Microsoft Office FrontPage 2003

� Windows XP Professional Edition

Partner
� Cobra Vertrieb für Forschung & Lehre

GmbH


